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TT ' I 1 Auf jedem Bahnhof au dem da Extiazug uaih Emit fin einigtrxClIIlKCill Minuten hielt, spielte \ub die gleiche Szene ah In II iude\eih
u inden Kojfei eingeladen Buhen und Madthen stiegen ein, Ab-
sch/edsschmeiz, gegenseitiges Yhumkeu und tetstohltne 'hauen
biet und do>t In den beinahe diei Monaten — ton/ 4 Jinn his
2~> August —, die die fuufhuudeit 7 ichechenkiudei auf Einladung
des Sihu eizenscheu Roten Kieuzes in Sthue/zei Vamihen leihiacht
hatten, trai manches Band innigste) Zuneigung geknüpft u-oidtu.
II "ai es da i eni uudalnb, dass die Tieuui/ug schic ti fitU In Buchs

stiegen die letzten Kindel zu — sie kamen aus dem 'l essin und aus
dem II all/ s —, doch heioi de) Zug die Sc hu e/zei Clenze pass/eife
gab es in de) GienzsammeUtelle Bnkeuau in Buchs a)i uahi-
schaftes Mittages sen f/n die huusji/ge Kindt) sc hai





hi einem Gepac klingen in der A\itte des L:\tiazuge i befand sich
die fnhtbate Kihbenein)uhtung des Schweizerischen Koten Kteuzes
Sie ii'dt et stmals, abgesehen i on i etschiedenen \'ot fuhr ungen
nieb) demon\hdtu en Charakter i, im Einsatz, und was die\ fm du
Iteiwilhgen Helfet und Helfet innen du Athen bedeutete, uat
uahtliih keine Kleinigkeit. Mehr als dteissig Stunden dauette die
Bahrt nach Prag. Da musste fur übet fünfhundert Pet\onen — zu
den Kmdei n kamen noch etwa dteissni Betteuei und Betreuet innen

M/tUli- und Ndi hit wen gekocht und da\ Eruhsti/ck gerichtet
neiden. E\ betrübte emsiger Beinah, nanu auch immai man den

Kuchenu agin betrat. Det Koch und Mine lle/ssigen Hellet
scheuten keine Muhe, um die tiesigen A[engen au Kai/ojfelbtei,
Suppe und uas aueh immei e\ wat. schmackhaft zu wutzen und die
hungrigen Gaste im Kuchenwagen mit fteundlichet Bedienung zu
letuöhnen. Die Kucheneintichtung hat ihte «Feuetptobe» glänz-
i oll bestanden! Il'et hinter die Kulissen schaute, weiss allerdings
auch, dart eine sotgsame Planung i o>ausgegangen wat, ein Kuchen-
fahtplau sozusagen, det mit dem Kc/sefahtplan übereinstimmte,
uut dass et nicht die Stationen festhielt, sondern bestimmte, nanu
det Kessel einzuheizen, uann der Salat zu nisten sei.



Du Belteuet und Belt eitet innen nähmet/ die A\ahlzelten an ftetiud-
lab gedeckte)/ 'i/sehen im Kuc het/u agen ein, die Knidet speistet/
doit uo man ihnen fe nach Ott. an dem sie in ihtem Heimatland
auszusteigen hatten, einen Platz zugeu lesen hatte Auf kleinen
Hat/du asten uutde das hssen mitsamt dem natu endigen Gesehnt

in du einzelnen Ii igsjons gelabten Allen lotan unten die Buhen

eijt/g dabei, he/m Vet teilen des hssens m/tzuheljen Hebet

man steh/den Appetit musste man sieh kaum beklagen

K/ndet In/den schnell Kontakt zuetnandet. sind dataul bedacht
sieh du /eil und su ijat „u laug mit den ausgefallensten

Spulen zu icitteiben So geschah es a/uh au! det zuei 'läge
dauernden lleimtetse in du l schec hoslou akei Zu den schönsten

Augenblicken gehotte das Austauschen ion htlehn/ssen und
htinnetuugeti. Alan sah Bildet noch und noch schuatzu eiss und
tu hat hen, ion etjahtenet Hand aufgenommene und stnmpethaflc
Doch ii as zahlten schon diese IIutet schiede, ein jedes Bild uat det
Beuels einet glücklichen Ze/t Auch u undet schone Alben m/t
Pos/katten aus det Schue/z und geptessten Blumen gab es l ehe)

all dem letgass man jedoch nicht, schone Geschenke zu bestaunen

ein neues Kleid, einet/ AUntel. eine blitzende Atmbanduht odet ein
neue s SpieLeUg



AVitunter ging es recht turbulent zu. Allzu lebhafte Kinder rissen
die Fenster auf, lehnten sich hinaus, um zu erkunden, ob eine
Station nahte, und es bedurfte etlicher Machtu'orte, um sie zur
Ordnung zu ermahnen. Ballspiel in gefährlicher Nähe der
Fensterscheiben, kleine handfeste Streitereien, auch das kam vor. Doch
wer wollte den Kindern ihren Uehermut zum Vorwurf machen,

war es doch wahrlich viel von ihnen verlangt, mehr als dreissig
Stunden still auf dem Platz zu verharren. Mit viel Geschick und
Geduld nahmen sich die Betreuer und Betreuerinnen der Buben
und Mädchen an, wobei sie oftmals die grösseren unter ihnen

hinzuzogen, damit sie ein Auge auf die Kleinen hatten.
Auch in den beiden Krankenabteilen herrschte immer wieder
Betrieb. Die Krankenschwester hatte sich über mangelnde Arbeit
nicht zu beklagen, wenn auch zum Glück ernstere Krankheiten und
schwerere Unfälle ausblieben. Ein verdorbener Magen, Zahnweh,
Halsschmerzen, ein blaues Auge nach allzu heftigem Streit, das

waren die Beschwerden der kleinen Patienten, die man bis zur
Besserung sorgam in Wolldecken verpackt auf die Bänke im
«Krankenzimmer» bettete.



De) Abend kam. Imme) noch tollte de) Zug unaufhaltsam übe) die
Schienen. Wolldecken winden i et teilt, und dann htess es «Lichtet-
lochen». Auf den Banken und auf dem Boden lagen die Kinde),
mude nach de) langen Reise. Doch Auflegung und Iheude auf die
lleimkeh) i et hieben den Schlaf, de) dann am nächsten Mo) gen
nach dem Vnthstuck sein Reiht foidette. Vielen ging es wie dem
kleinen Mädchen auf uneiem Bild. Das Köpfchen taumelte zu)
Seite, bettete sah auf die A)me. und die Augen fielen zu. Und die
7 taume eilten de) Zeit loiaus: heim zu Vale) und Mutte), zu

jenem Augenblick des Wiede) sehins und des Eizahlens Man
sah is den glücklich im Schlaf lächelnden Kinde) köpfchen an. dass

Ii ede) Kumme) noch S'Oge den aigl'/sen Schlaf hidtaugle



rntg/e man hit) und dott ait es dm Kmdetn in de> Sihue/z
gefallen babe so ho)te man aid deutsch, fianzousch ode) italienisch
Woite aie die\e «Schaeiz ten seit schönes Land'-» G/osses
Aufsehen bei semen Kämet aden enegte ein fünf/ah) ige) Kn/ipt
Et hatte wahtend semes Schueizei Aufenthaltes die tschechische
Sfit ache tetletni Unbefangen plaudeite et auf ftanzousch,
wählend die alte) en Buben und Mädchen immei uiedet ie> suchten
ihn seme Mattet sptache zu leb) en Doch je nahe) de) Vug seinem
Endziel entgegenfuhi, um so leuchtende) u mden die Augen des

Kleinen Piagaa> beteit s in Sicht als em u übtet W ottschuall
sich ton seinen Lippen Bahn biach Ei e)zahlte von de) Matte),
ion den Geschu iste) n dasi et am Bahnhof abgeholt uinde dass

et daheim eine Eisenbahn hatte und de) gleichen tneht Und alles

in tschechische) Spiache'



Nach einem unplanmässig langen Halt an der tschechischen
Grenze, der einer gründlichen Passkontrolle und dem Füllen dei
leeren Wasserbehälter galt, ging die Fahrt weiter. Auf den
Bahnhöfen, an denen Kinder auszusteigen hatten, wartete eine unübersehbare

Menschenmenge. Vater. Mutter und Geschwister, alle
wollten sie die kleinen Heimkehrer in Empfang nehmen. Doch
über aller Wiedersehensfreude wurde auch der Dank an das Gastland

nicht vergessen. AIag der eine oder andere Leser unserer
Zeitschrift dieses Bild betrachten, so soll ihm das freudige Winken
Zeichen dafür sein, dass die Tschechenkinder eine glückliche Z-eit
in unserem Land verbracht haben, mochten sich anfangs auch diese
oder jene Schwierigkeiten gezeigt haben.
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